




Actenmaßige Deſignation
Derer

Von einer Diebiſchen JudenWande
Verubten

Fürchen Raubereyen und gewaltſamen morderi

ſchen Linbrüuchr,
Sambt

Fngefugter
Derer meiſten

Judiſchen Ertz-Fdiebe
Wie ſolche

dIJn der Ao. 1734. 1735.
Allhier in Eoburg geführten lnquiſition

von denen famoſen

Koyum Koyſes, oder Johann Jngolſſadter,
von Treuchtlingen im Anſpachiſchen,

Dann
Foſeph Gamuel, vulgo Joſeph Braunum,

von Wilmers im Wurtzburgiſchen,
Und

Smanuel Peinemann ſonſt Kendel Varbe,
von Groß-Carbe bey Franckfurth am Mayn bürthig,

auch andern

mit inhafftirten Judiſchen Complicibus
bekannt, angegeben,

und ex Actis zuſammen getragen worden.
õweyte und vermehrte Auflage.

J I





S iſt gegenwartige, aus denen hieſigen inquiſitions-
Acten zuſammen getragene Beſchreibung einer ſehr

groſſen Judiſchen DiebsRotte, und deren verubten
vielenKirchen-Raubereyen, gewaltſamen Einbruchen,

D,—Nachdem aber nicht nur alle Exemplaria gleich in etlichen Wochen ab
gegangen, und verſchiedentlich, von nahen und weit entlegenen Orthen,
noch mehrere verlanget werden, ſondern auch aus der mittlerweile erfolg
ten Bekanntniß, des von Maßfeldt anhero gelieferten ErtzDiebes, Jo
ſeph Samuels, oder vulgo Joſeph Brauns noch mehrere vorhero unve
kannt geweſene Verbrechen, und Diebs-Comolieces, darzu gekommen;
Als hat man, zum Dienſt des gemeinen Beſtens, und in der Abſicht,
eines Theils dieſes hochſt wichtig-und hochſtnothige lnquiſitions- Werck
zu befordern, und andern Theils noch viele bevorſtehende Ubelthaten zu
verhindern, mit dieſer zweyten vermehrten Auflage, langer nichtnſtand
nehmen wollen. Gleichwie nun die erſte Publication dieſer Beſchreibung
bereits von der Wurckung geweſen, daß verſchiedene Ertz-Diebe und
DiebsGeſellen, durch die ruhmlichſte Berfugungen einer Konigl. Schwe
diſchHochFurſtl HeſſenCaſſeliſchen Regieruna, vor einigen Wochen
in gefanglichen Verhafft gezogen worden; Alſo iſt von andern hohen Or
then nicht weniger dergleichen Juſtitz-Eyfer zuvermuthen, oder wenig
ſtens ſo viel zu hoffen, daß das ſchadliche Diebs-JudenVolck, aus ihren
RNeſtern, wo ſie verborgen zu liegen oder geſchutzet zu ſeyn vermeinet,
verjaget und zerſtreuet werden mochte. Bey dergleichen vorhabender
lnquiſitions-Arbeit, koſtet es zwar ſehr viel Muhe, auf die rechte Spur
zu kommen, und noch mehr, einen hartnackigverſtockten  tuden zur Be
kenntniß ſeiner boſen Thaten zu bringen, da zumahln faſt die gantze Ju
denſchafft vor einen Mann zu ſtehen pfleget, und vor ein gutes Werck
achtet, einen ſolchen Boſewicht zu verbergen, fortzuhelffen, und den Lauff
der Gerechtigkeit zuhemmen: Alleine es iſt doch, unter Gottlichen Bey
ſtand, dem ohnerachtet alles moglich zu machen, woferne nur ein Rich—
ter die dazu erforderlicht Geſchicklichkeit beſitzet, nach ſeinen obhabenden
Pflichten treulich handelt, und dabey in gewiſſenhaffte Betrachtung zie
het, daß er ſich ſelbſt, eines Criminis colluſionis cum maleficis, ſchuldig
machen wurde, wenn er bey hervordringenden Indiciis, zu inquiriren
unterlaſſen wolte. Sonſten iſt bey dieſer inquiſitoriſchen Entdeckung
nicht unbillig als etwas beſonders anzumercken:
1.) Daß dieſe groſſe DiebsBande aus lauter Juden beſtehe, und ſelten

oder gar nicht andere Diebe von Chriſt icher Religion in Geſell
ſchafft nehme;

2.)Daß die Anleitung au denen meiſtenk urtis, durch ſolche Baldobers oder
Anfuhrer geſchehe, auf welche, dem auſſerlichen Anſehen nach, kein

boſer Verdacht fallen konne;

A2 3.) Daß



3) Daß meiſtens 6.7. bis s. Compliees zu Pferd, mit MantelSacken,
worinnen ſte die DiebsJInſtrumenta verborgen fuhren, uber 5.
und offters 10. 2o. biß zo. Meilen weit, auf einen Diebſtalzu reiſen

pflegen;4.) Daß die Diebe offters einen Diebſtahl einbiß zwey Jahre lang vor

her abgeſehen, ehe ſie ſolchen ins Werck richten konnen;
5.) Daß dieſen Dieben keine Thur, Mauer, Graben und Veſtung ge

nugſam verwahret, und alles zu beſtehlen moglich ſey;
6.) Danſie, zu Ausfuhrung ihrer Diebereyen, Zimmer-Holtz, Leitern,

Winden, Bohrer, Stricke, Lunten, beſondere Brech-Eiſen, und
zuweilen Kohl-Feuer und Blaß-Balge, nebſt Piſtohlen und
andern todtlichen Gewehr, zu gebrauchen pflegen;

7.) Daß die meiſten und groſten Einbruche bey Winters-Zeit, wenn die
Stadt-Grabenzugefroren, und zwar Dienſtags oder Mittwochs,
im Neumonden nach Mitternacht geſchehen;

Dergleichen in Actis gegrundete Anmerckungen konnte man noch ſehr
viele anfugen, und zugleich einige ſichere Caurelen, wie man ſich darwider
zu verwahren hatte, an Handen geben, daferne nicht vor gut befunden
worden, den Ausgang derer zu Hannover, Caſſel, Fulda und Muhlhau
ſen angefangenen inquiſitoriſchen Unterſuchungen, beſonders wider die

Abkauffere derer geſtohlenen Waaren vorhero abzuwarten.
Denn, da die hier inhafftirten Ertz-Diebe, unter GOttes mitwur

ckenden Beyſtand, gantz leicht und ohne Tortur, zu ihrer ſelbſt eigener
Verwunderung, mit beſtem Glimpff, zur Bekanntniß ihrer eigenen U—
belthaten, und Entdeckung ſo vieler Raubereyen und Diebs-Geſellen,
g bracht worden  So wird man allenfalls, dem Publico zum Beſten

tein vollſtandigeres Werck, unter dem Titun: Der entdeckte Ju—

ſche Baldober, nach einſten geendigter lnquiſition, in Druck be—
kannt zu machen, ſich der Muhe nicht verdrieſſen laſſen, als woraus ſatt
ſam erhellen wird, wie weit die ehemahligen famoſen Nicol Liſtiſche und
Lipß Tullianiſche banden mit unferer Juden Rotte in Bergleichung kom

konnen Ubrigens iſt billig zu wunſchen, es wolle die allwaltende
menGerechtigkeit GOttes alle hohe Obrigkeitliche Veranſtaltungen, a) dahin

mit

2) Unter ſolchen iſt vornehmlich anzumercken, daß eine Konigl. Groß-Britanniſch

ChurfurſtlichBraunſchweigLuneburgiſche Juſtitz-Cantzley die erſte Auflage
gegenwartiger Deſeription abdrucken, und nachſtehendes Ausſchreiben an
alle Herren Juſtitz-Beamte in daſigen Landen folgendes Jnnhalts ergehen

laſſen:Ab dem Anſchluſſe geben Wir euch des mehrern zu vernehmen, was vor
gewaltige DiebesRotten, hin und wieder in denen Teutſchen Landen
herum vagiren, und was vor viele Einbruche und Diebſtahle von de
nenſelben, kundbarer maßen, bereits ausgeuber worden; Nachdeme
nun zu beſorgen, daß ſelbige dergleichen noch mehrere begehen, und die
Leuthe betruben mogten, einfolglich das Wohlſeyn des vubliei er—
fordert, daß alles mugliche voraekehret werde, um von ſolcher Bande,
ſo viel man immer kan, habhafft zu werden, und gegen ſelbige inquiſi-
torie zu verfahren So begehren Wir an euch hiemit, ihr wollet in
dem Bezirck daſiger Juriediction ſolche Veranſtaltung machen damit
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mit Seegen begleiten, daß die Macht derFinſterniß zerſtreuet, die auf den
groſten Grad geſtiegene Boßheit geſturtzet, und hingegen jeder ehrlicher
treuer Unterthan bey dem Genuß ſeines rechtmaßig erworbenen Vermo
gens, wider ſolche morderiſche und rauberiſche Anfalle, geſchutzet und in
Sicherheit erhalten werden moge. Coburg, den 12. Dec. 1735.

Erzehluna derer verubten Kirchen. Raubereyen und gewaltſa
men Einbruche, auch anderer beſchloſſenen Diebs. Anſchlage.

J.

Jn der Nacht zwiſchen den 5. und 6. April. r734. ſind durch einen gewaltſamen Ein

bruch, aus der Collegial. und StifftsKirche zu Hunnefeld im Fuldiſchen ſehr viele
und koſtbahre ſilberne KirchenGefaſſe, als Monſtrantzen, Kelche, Ciboria, Patenen,

Meßgewandte, geraubet worden, wobey der hier inhafftirte länge Hoyum, oder
Johann Jngolſtadter, die geheiligte Hoſtie gegeſſen, Mannes aber verſchiedene
geheiligte Particula zu ſich genommen, und mit Feuer derbrennen wollen. Die
ſen KirchenRaub haben nachfolgende verubet:

1.) Mannes oder Manaſſe Moyſes,
2. Der blinde Affrom oder Abraham,
z.) Schmul Bauer,4. Lauß Lowge, wolak, vder der Polniſche Lauß Lowge,
5. Der hier inhafftirte lange Hohum.

ll.
Den zweyten Kirchen-Raub zu gedgchten Hunnefeld, welcher ebenfalis aus Gold

und SilberGefaſſen beſtanden, und zwiſchen den e. und 23ten vSept. 1734. in der
Nacht geſchehen, haben verubet:

1) Nathan Mainzer,
2Mortie oder Marcus Polacky welcher erſt kurtzlich nach Fulda

in Verhafft gekommen.
z. Der blinde Affrom oder Abraham.
4.)Berige Barbierer,
5.)Schlome Cottles,
6.) Jacob Geiß,
7.) Hertz Taſchenſpieler,

Lowe Biller, oder Niederwehren

Die PfarrKirche zu Buttlar in Fuldiſchen haben beraubet:

1.) Mannes,
2.) Wolff Wezlar, des Lowen Einohrs Tochtetmann,
3. Jacob Geiß.

4.) Sadieieniuen, ſo von der beſchriebenen DiebsRotte ſich etwan darm̃ betre
ten laſſen mogten, ſo fort Hand veſte gemacht, die inquilition gegen die
ſelbe formiret und angeſtellet, und Uns davon behuefige Nachricht er—

tyheilet werde. Geben Hannover den aj. Octobt. 17N.

KoniglichGroßBrittanniſche zur Churfurſtl.
Vraunſchweig Luneburgl. Juſtitz-Cantzley verord
nete Director, Vice· Director und Rathe

B
A. v. Bernſtorff.



45Salomon Gaſt,
5. Der hier inhafftirte lange Hohum,
6.)Modliche, Mortie oder Marx Hebelshauſen.

IV.Die Pfarr-Kirche in der Stadt Fulda, woraus mit Uberſteigung derer Mauern

und gewaltſamen Einbruch, ſehr koſtbare gold/ und ſilberne Kirchen-Sachen,
in der Nacht zwiſchen den 25. und 25. Octobr. 1734. geſtohlen worden, ha—

J.ben beraubet:
1)Meier Sprengling,
2.) Low Aſcenas, welcher zujCaſſel in Verhafft ſitzet und deſſen

beyde Tochtermanner,
3.) Laus Lowge, der ebenfalls daſelbſt ſitzet,
4.)Joſeph Schmul oder Braunum, der hier inhafftirt iſt,

5.) Mannes
6.) Wolff Wezlar,
7. Bar Lowge oder Berigeceztul,
8.) Selig Houander oder Meſchumet.

V.“
Die Evangeliſche Kirchen zu Salzjungen haben in der Nacht zwiſchen den 26. und

27. Jan. 1735. beraudet, und an ſilbernen Kelchen und andern Koſtbarkeiten uber

soo.rthlr. an Werth entwendet:1.)Lowe Aſcenas, ſo zu Caſſel inhafftirt ſitzet,

2.) werige Barbierer,39Mortie Polak, der zu Fulda ſitzet,

4.)Mathan Mainzer,
5.)Hirſchle Boger,
6)Victor Ger,
7.) Leder Wolff/8) Sanwill oder Samuel Braunum, des hier inhafftirten Jo

ſephs Bruder, welcher, allen Umſtanden nach, ſelbſt nicht
weit davon geweſen, gleichwohl aber noch zur Zeit in Gu
te nichts davon geſtehete

VI..
Aus der Gold- und Silber -Fabrique hier zu Coburg, ſind mit Uberſteigung der

Stadt Mauern, in der Nacht zwiſchen den 8. und 9. ODecembr. 1733. durch einen
ſehr gewaltſamen Einbruch, 147. Bfund Gold«und Silber-Spitzen und Treſ
ſen, wie auch 9oo. rthlr. an. Eeld. Scheide Gold und Silber geſtohlen worden,

von folgenden:

1. Meier Sprengling,
2.) Mannes,
z.)Berige Wezlar,
4.)Wolff Wezlar,
5.) MendelLevi,6.) Hoyum Moyſes, oder Johann Jngolſtadter,

7. Emanuel Heinemann, vulgo Mendel Carbe, welche beyde
letztere, nebſt des erſtern Weib und Sohn in hieſiger Cu.

ſtodie ſitzen, und ihr Urthel zu erwarten haben.

Vli.Einen gewaltſamen und laut eingeſchickterspecification 20oo. rthlr. betragenden Dieb
ſtahl, zu Muhlhaußen in Thuringen, bey demKauffmann Herrn Chriſtian Weymar,

iin



in der Nacht zwiſchen den 28. und 29. Decembr. 1734. worbey die Diebe 2 malen
nach dem Nacht-Woachter, der ſie verſtohret, geſchoſſen, haben verubet:

1.) Meyer Sprengling,
2.) Mannes,

Z3.) Lowe Aſcenas,
4.)Joſeph Braunum,

g.) Laus Lowge, welche drey zu Caſſel und hier in Verhafft ſitzen,
6. Der blinde Affrom,
7.)Selig Meſchumet,
8.)Wolff Wezlar,
9.) Bar Lowe, oder Berige Wezlar.

Das geſtohlene Guth haben zwey Juden in Hannoveriſchen zu Ket
ſchenroth bey Gottlingen, Leſer und Gotze, Gebrudere, wiſſentlich
erkaufft.

VII.Einen gewaltſamen Einbruch zu Nieſta, zwey Stunden weit von Caſſel, bey dem
nunmehr verſtorbenen Wirth Gunckel, welcher dabey hart gebunden und geſchla

gen worden, und wovon der Werth den geſtohlenen Guthes auf 2000. tthlr. an
gegehben wird, habennin der Nocht den2q. Octobr. 1734. verubet:

Schmul Bauer,
2.Der blinde Affrom,

13)Werige Barbierer,
4.) Der zu Fulda inhafftirte Mortie Wolak,

S5.“Der hier inhafftirte Hoyum Moyſes,
6) Jacob Geih vulgo Geiß Jecof,

J.)Hoyum Jiefeld.8.) Der ſchwartze Lowe,
99 Hertz Taſchenſpieler,
10.) Lowe Biller,
11. Der zu Caſſel inhafftirte Meher Grund, hat dieſen Diebſtahl

als Baldober angewieſen, und nebſt dem gleichfalls zu Caſſel ſitzen
den Silber: Juden, Salomon Michel;, verſchiedenes von dem ge
ſtohlenen Guthe denen Dieben abgehandelt.

Zu Floth bey Lippſtadt haben einen Amtmann beſtohlen, wovon man aber die ge—5
wuiſſe Zeit und worinnen der Diebſtahi beſtandeyh, weiln davon noch keine ge— J

ulichtliche Anzeige eingelauffen, noch nicht bemi ſhrk kun.

2)Seligmann Gottlieb,
z.) Mever Kaßfen,
4.)Gumpel Kaßfen,
5.) Jzig Gottlieb,

G.)David Wetter, Queee7.)Hirſch Katz,
8.(Jacob Dormitz,
9.) Abraham Zelemockum.

K.Einen Crahmer zu Mohringen in Hanneveriſchen, haben 3. Jahren beſtohlen:
t

1.) Mortie Zierrenburg,2.) Moſche Mohringen, weicher daſelbſt in Arreſt geſeſſen, die

Tortur ausgeſtanden, und daher ſeinen Beynahmen derivirt.

üe B 2 z. Meier
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3.)Meier Kaßfen—

4.) Gumpel Kaßfen,
5.) David Wetter,
6.) Abraham Zelemockum.

XI.Einen gewaltſamen Einbruch und groſſen Diebſtahl zu Weißenburg am Sand ha

ben verubet.
1.)Seligmann Gottlieb,
2.)Bohmiſch Selig
3.) Hoyum Jlefeld,
4.)Koppel Franck,

4M 220Dergleichen zu Straßburg: d—
1.)Selig Gottlieb,
2.) Jzig Gottlieb,
z.j BlindeadSchnni goſeis Scce
5.) Affrom Datels, welche beyde letztere auf die Galeen gekom

men.
AlIIl.

Zu Allendorff hinter Hammeln haben vor drey Jahren einen Apothecker beſtohlen,
und vieles Silber erbeutet:

1.)Jſaac Muckſtadt,
2. David Muckſtadt,Taſchenſpieler, welcher offters bemeldte ErtDieb,nach

des inquiſiti Joſephs Anzeige, am Rhein in Verhafft fi
tzen ſolle, wo aber, iſt unbekannt,

4.) David Wetter,
5.) Jacob Dormit,
6.) eſaac Hochſtadt,

J7.) Hirſch Kag.

XIV.Einen KirchenRaub zu Bißwangen, zwiſchen Donawerth und Augſpurg;

1. David Muckfſtadt.
2. Hertz Taſchenſpieier,
3.) Mannheimer Lauß Lowge, und andere mehr.

Einen GoldSchmidt zu Schweinitz:
1.) Moſche Dickko off
2.)Bohmiſch Se ig,
3Joſeph Ure oder Joſel,

xv.Einen Kauffmann zu Schwobach:!

1.) Meyer Kaßfen, und 8

2)Gumpel Kaßfen, Die ubrigen ſind hingerichteti

XVII.Einen Kauffmann zu NeuMunſter, hinter Hamburg:
1dAbraham Kazoff,
2.) Salomon Werls. Xvyvſll.
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XVill.Zu Hemmendorff in Hannoveriſchen bey Koppenbruck, vorz. Jahren:

1.) Abraham Zelemockum,
2.) Hertz Dickkopff,
3z.) Mannheimer Lauß Lowge
4) Jzig Staltjungliche, welcher zu Paderborn im Gefangniß

geſtorben.

Ein Kloſter im Munſteriſchen, 3. Meilen von Lemgau, vor drey Jahren:

1) Abraham Zelemockum,
2.) Hers Dicktopff.z.) Mannheimer Laüß Lowge,

3.) Hirſch Katz,
5.) Jacob Dormit,

6. David Wetter und deſſen Eydam,
7.Mortie Zierrenburg, dann

8.) Schimma Unterbur.

1 üll XX.Einen Varbierer zu Lengerke, vorz. Jahren:

1)Hirſch Katz
tÿ2.) acob Dormitz,

3.) ertz Dicktopff,
4.)Seelig Gottlieb.

XXxlI.Einen Wirth in Hannoperiſchen 5. Stunde von Caſſel, im Monath Marti 1734.

1) Jſrael von Franckfurth,
2.)zig Gottlieb,
z.)Hertz Stumpffarm,
49 Lowe Streiffdorff,
5.) Nathan Maintzer,
6) Mortie Polat der zu Fulda in Arreſt ſitzet,

7.) Lowe Biller,
8.) Moſche Mohringen,

Jue

9.) David Wetter,
10.) Abraham Zelemockum.

XXill.Eine Kirche bey Prag, vor 4. Jahren:

1)Bohmiſch Selig,
2)Selig Meſchumed oder Hollander,

z. Mannes,
4.)Schmul Bauer.

Xxlll.Einen Kauffmann auf der Dunnes Hehde, im Betgiſchen Lande;

1.ecob Krepge,
2) Rannheimer LaußLowge, mit andern Cammeraden.

XxxivEinen Becker zu Duſſeldorffr

Mannheimer Lauß Lowge.
xxv.Einen Pferde-Diebſtahl zu MetzenBorn bey Duderſtadt:

C u) Lowe



1.) Lowe Streiffdorff,
2.) Hertz Stumpffarmige,
3.)Seelig Gottlieb,
4.) Jacob Dormitz,
5.) Hirſch Katz.

XVviEinen uber 1000 fl importirenden Diebſtahl zu Schleußingen bey der Frau Ober
Aufſeherin von Beck, wobey dieſe mit ihren domeſtiquen ſehr hart gebunden
worden, in der Nacht zwiſchen den 22. und 23 April. i732.

1.) Der hier inhafftirte lange Hohum,
2. Der hier inhafftirte Joſeph Braun,
3) Der zu Caſſel inhafftirte Aſcenas,
4. Der zu Caſſel inhafftirte Cauß Lowae,

z.Der zu Oertingen im Colniſchen mit Feuer hingerichtete Da

vid Kopp,
6.)Joſeph Ure, vnleo Joſel,
7) Lowe Streiffdorff,s.)Selig Meſchumet, und ein Chriſt, welcher

9.) Heinrich Butz heiſſet.

xxviiEinen Kauffmann zu Hirſchfeld in Heſſen, um Oſtern, vor 3. Jahren, haben0

beſtohlen:

1)Hertz Stumpffarmige,
2.) Low Biller, oder NiederWerra,
3. Der zu Oertingen verbrennte Boruch Gemmingen,
4.) Der zu Kulda ſitzende Mortie Polak,5.) Der zu Hirſchfeld ſitzende Wolff Jſrael, vnlgo Rothe Wolff,

6.) Der gleichfalls daſelbſt inhafftirte Lowge Lilapge, oder Levi

Hertz, und
7.) Leder Wolff. xxVlil.

Einen gewaltſamen Einbruch, mit Binden und Ratteln, bey dem ſeel. Herrn Kir
chen-Rath und superintendenten Liebekuhnzu Blanckenburg, im Monath
Febr. 1732 haben verubet und zooo. rihlt. an baaren Gelde geſtohlen:

1. Lowe Aſeenas,
2.) Lauß Lowge,
3.) Joſeph Braunum,4)Hoyum Moyſes, welche vier Delinguenten zu Caſſel und hier

in Verhafft ſitzen,
5.) Meyer Sprengling.
6.)Berige Barbierer,
7.) Berige Wezlar,3.) David Kopp, der Verbrennte,

g.) Joſeph Ure oder Joſel, wobey
10.) Selig Meſchumet, welcher vorherö zu Blanckenbuth in Arreſt ge

ſeſſen, bey der Gelegenheit den Diebſtahl ausgeſehen, und als Ral.

dober angegeben, auch dafur 250. rthlr. zu ſeinem Antheil bekom

men.
XxIX.

Einen gewaltſamen und groſſen Diebſtahl zu Northum in Hannoveriſchen, bey
einem Kauffmann im Jan. 1734. haben verubet:

1.) Der



1.Der hier inhafftirte Hohyum Moyſes,
2.) Der zu Fulda ſitzende Mortie Polak,
zHertz Taſchenſpieler,
4.) Nathan Maintzer,
5.)Hertz Stumpffarmige,
6) Selig Netſchatz,
7.)Jacob Dormitz.

Dielſer Diebſtahl iſt bey dem Levi Jſrael oder Lowen zu Satten
hauſſen in Heſſen, getheilet, die Perlen und ſiberne Loffel, an

den zu Caſſel inhafftirten Salomon Mitchel von Abteroda, die
ubrigen Waaren aber an die Gebrudere, Leſer und Gotzen, zu Ket—

ſchenroth bey Gottingen in Hannoveriſchen, verkaufft werden, und
hatten die Abkauffere, daß es geſtohlen, weiln es ihnen die Die—
be ſelbſt geſagt, gar wohl gewuſt.

XXXEinen groſſen und gewaltſamen Diebſtahl, ju Minden an der Weeſer, haben bey

einen Kauffmann, Heinrich Puggen, zu Ende des Jahrs 1733. verubet:

1.)Low Aſcenas,
2.)Mortie Polak,
3.) Nathan Meintzer,
4.Schmul Bau er, J
5.) Lowe Biller,
6.) Wolff Wezlar.
7. Samuel Braunum.

Die geſtohlene Waaren ſoll nach des Hohyum Moyſes Anzeige,
der zu Caſſel inhafftirtrr Meyer Grund, nebſt den fluchtigen
Mayer Sprengling, von denen Dieben erkaufft haben.

XXXZu Eſchwege in Heſſen bey dem Kauffmann NReiffurth, in der Nacht zwiſchen

den 17. und. i8. Nov 1732. haben durch gewaltſamen Einbruch, auf goo rthlt.

werth geſtohlen:

1.Lowe Aſrenas,
2) Kauß Lowge,
z. Berige Barbierer
4.)Lipmann Schuſter,
5)Lowe Biller.

Welchen Diebſtahl Salomon Michel bekommen, und wieder an
den Lowen Hirſchen zu Buchenau verhandelt hatte

XxXxXXIi.Zu Nuhlhauſen in Thuringen, iſt mit Uberſteigung derer Stadt. Mauren, die Kir

che B. Mariæ Virginis, den 2. Jan. 1732. gewaltſam erbrochen, und daraus wie
folget geftohlen worden:wEin ſilberner Kelch mit zugehorigen a 96. Loth.

2. Dergleichen a ss Loth.
3. Dergleichen a 442. Loth.
4. Dergleichen a 452. Loth.
5. dito a az. Loih.
6. Dergleichen a J8. Loth.

J. Eine groſſe wey Maas Kunne a 123:. Loth.
gz. Eine groſſe Hoſtien Caplul a 7i. Loth.
9. Ein Loffelgen Loth.
10. Dergleichen anz Loth.
11. Zwey rothe ſammete Tucher,
1a, Ein grun Taffent Altar-Tuchlein, mit Golbl.
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13. Ein gelb Tuchlein mit Silber,
14. Zwey rothe ſammete Tucher,
15. Ein rothes ſammetes Tuchlein mit Gold.

Welche ſehr koſtbar aus dem feineſten Silber gearbeilete Stucke
der zu Caſſel inhafftirte ehemahlige Silber-Livrant, Salomon Mi
chel, denen Dieben wiſſentlich als geſtohlenes Kirchen-Guth, nach ein
ſtimmiger Bekanntnißder hieſigendDelinquenten, abgekauffet, und ein
geſchmeltzet, die Diebe aber ſelbſt ſind folgende:

1. Der hier inhafftirte Joſeph Schmuil oder Braunum, welcher
dieſe boſe That freywillia bekennet,

2.)Der zu Caſſel ſitzende Lowe Aſcenas, des vorigen Schwieger

Vater,3. Der zu Caſſel ſitzende Laus Lowge, des vorigen Tochtermann,
4.) Der zu Oertingen mit Feuer hingerichtete David Kopp,
5.) Selig Meſchumet.
6.) Joſeph Alexander, oder Joſel Ure.

ten dieſem KirchenRaub ebenDer Schmidt zu Etmfale weie alnen vench derdit Biech/ Eiſen und andere Dieds

IJnſtrumenta verfertiget.

Xxxlil.Einen gewaltſamen Einbruch zu Vach in Heſſen, bey einem Roth-Gerber, haben
vor 2. Jahren verubet:

1.)Jechiel Tiegersfeld,
2. Nathan Baruch,

Z3.Jacob Jnßleben,
4.) Joſeph mit dem Bartgen,
50 Der hier inhafftirte Joſerh Braunum.

Wobey der verſtorbene Jud, Schwartz Seelig zu Vache, Baldo-
ber (der Mann von der Sache, dominus cauſæ oder Anfuhrer
geweſen.

XXxIV.Einen Morderlichen Einfall und Diebſtahl bey dem Schornſteinfeger zu Maßfeldt
bey Meiningen, haben zwiſchen den 17. und 18. Jan. 1735. verubet;

1.) Jechiel Tiegersfeld,
2) Nathan Baruch,
3.)Abraham Schmidt,
4.)Schlome Cottles,
59 Jacob Jnßleben.

Webey ein Jud Nahmens Mever vulgo Meyer Kißingen, ju Wall
dorff, Baldaber geweſenrſeyn ſoll

XXXV.Bey Herrn Cammer Rath Jacob Heinrich Kuhn zu Eiſenach, iſt mit Uberſteigung
derer StadtMauern und gewaltſamer Erbrechung vieler Thuren und Schlaſſer,
vor 4. Jahren 100. Marck neues Augſpurger Silber-Geſchirr, mit einen Furſtl.
Wappen und Nahmens Buchſtaben bezeichnet, geſtohlen, von denen Dieben
an Salomon Micheln verkaufft, und von dieſem eingeſchmeltzet worden, ware

auch noch mehrers geſtohlen worden, wenn nicht jemand die Diebe geſtohret hat
te, welche folgende waren:

1.)Low Aſcenas,
2.) Lauß Lowge, beyde in Caſſel inearcerirt,
z. Der hieſige Joſerh Braunum,
4) Meyer Sprengling,

5.Selig Meſchumet,
6.) Der



6.) Der verbrannte DavidKopp,
J.)Joſeph Ure, und

8.)Berige Weazlar.
Der Baldober ware Rabbi Moyſes, des hier inhafftirten Hirſch
Halberſtadt verſtorbener Vatter, damahls Hoff-Jud in Eiſenach,
wie auch Juden-Vorſteher in Heſſen, und zu Reichenſachßen bey
Eſchwege wohnhafft.

xxxvi.
Jm Monath Novembr. 1733. iſt ein dergleichen gewallſamer Einbruch und Dieb

ſtahl zu Eiſenach bey einen Kauffmann, Herrn Ackermann, von folgenden Die—
hen verubet wordenti

ijVon deni heſtgen Delinquenten Hoyum Moyſes,

2.) Berige Wezlar.
z. Mannes,
4) Schmul Bauer,5) Mortie oder Marr von Hebelshauſen,

6.) Samuel Braünum,
7. Woln  νnd.——42 As) Cuwen Wigtzlar/ oder Stutzohr.

XxXXvi.
Jm Monath Decembr. 1733. iſt laut des inquiſiti Hoyum Moyſes freywilliger Be

kenntniß, dritthalb Stunden weit hinter Eiſenach, in einem Schloß, ſo er nicht zu

nennen wiſſe, eingebrochen und eine Summe Geldes, nebſt einen ſilbernen Loffet,
ausgebranntes Silber und ein ſilbern ſchwartz uberjogener Degen, aus einer
AmisStube geſtohlen worden, welchen Einbruch

1.Gedachter Jnquiſit Hohum,
2.)Berige Barbierer,
z.)Mortie Polak,
4.) Hertz Stumpffarmige,
5.) Lowe Biller, und

SG.)Schmul Bauer verubet.

XXXVIliDie Muntze zu Goßlar iſt vor o. Jahren, wie Hopum aneldet, von folgenden er
brochen und beſtohlen worden:

1.) Meyer Sprengling
2ſ Pohum Jlefeldl

z.d Moſche Dicktopff,
4.)Bohmiſch Seelig,
s )Gerſon, des blinden Ahrahams Bruder.

unertt I —D XXVor zwey und enem halben Juhre;chaben aus dein GSchloß zu Gandersheim wo

4 5J.)Lowe &treiffdorfft. OD

ſeidſt der Berize Wetzlar vorher Dirbſtichls willen, in arreſt geſeſſen, und die
Gelegenheit abgeſehen, neben des Gerichts-Knechts Wohnung, durch einen ge
waltſamen Einbruch, jeder zu ſeinen Antheil 125. fl geſtohlen;

1.)Beſagter Berige Wezlar,
2.) Hoyum Moyſes,

z3.)Wolff Wezlar,
4.) Mannes.5.) Mathan Mainzer,

6.) Hertz Stumpffarmige, und

XL. Zwi



XI.Zwiſchen. den 9. und 10. Martii 1733. iſt des Kauffmanns Johann Bernhardt
Wernsburgs Wittib, zu Muhlhaußen, an verſchiedenen CraamWaaren und
Cotton beſtohlen worden, welches folgende verubet:

1.) Lowe Aſcenas,
2.) Mortie Polack,
z.) Hertzle Taſchenſpieler,
4.) Lipmann Schuſter, welcher letztere von ſeinen DiebsCammeraden

nach der Zeit erſtochen worden.

XLi.Vor ohngefehr 8. Jahren, iſt ein gewaltſamer und ſehr importanter Diebſtahl zu

Eiſenach verubet, und dem Salomon Michel verkaufft worden, welcher in a0.
Pfund Gold und Silber 106. Ellen Dämaſt und andern koſtbaren KrahmWaa
ren beſtanden, woran Inquiſit Joſeph 5o. rthlr. zu ſeinem Antheil bekommen, und
waren folgende dabey geweſen:

L— ν1.) Beſagter Jnquiſit. oiev
2. Sein SchwirarrBater dwe

wivager, Laus Lowge,4) Sein Jnquiſitens Bruder der Sanwill oder Sanniel Braun,3.) Sein

5.) Moſche Boger aus Pohlen,
6.) Jecoff Locherla, und
7) David Kopp.

XLil.Geſtehet Joſeph, daß er vor 4. Jahren zu Futſtenburg im Paderborniſchen, funff
oder ſechs juſtiñeirte Judiſche Corper, worunter des Selig Meſchumed ſein
Schwieger Vater, Schwartz Selig, und des Lowen Aſcenas Eydam, Jiig

Grebß geweſen, mit nachfolgenden Cameraden, nemlich

2.) Lowen Aſcenas,
z) Eauß Lowgen,
4.)Berige Barbierer,
5.) Berige Wezlar,
6.) David Kopp,
7) voſeph Ure,8) GSelig Meſchumet, und

9.) Meyer Sprengling, dann
10.) Samuel Braunum.

von Galgen und Rad herab ſtehlen, zu Pferd in Sacke gepackt, wegfuhren, und
im Wald, wo man von Furſtendurs S dShherpke gehtr, begrabenhelffen.

J t 2

Vor ohngefehr 8. Jahren nach Weyhtiachten, wurde ein groſſer und gewaltſamer
J

Diebſtahl, bey einen Gold-Schmiedt zu Eſſen verubet, wovon lnquiſit Joſeph
z5z.fl. zu ſeinem Antheil erhalten zu haben bekennet, und waren dabey geweſen:

1.) Gedachter Jnquiſit Joſeph,
2.) Lowe Aſcenas,
3. David Kopp,
4.) Moſche Boger.
5.) Hoyum Jlefeld, und 2

6.) Jnquiſitens Bruder, Sanwill Braunum.
Weichen Diebſtahl der Salomon Wichel ebenfalls an ſich er

kaufft hatte.

Xciv.Eine halbe Stund von Meſchkede, im Paderborniſchen, melden Inquiſiti, bey ei

nem



nem Cavallier, den reichen Weſtphalinger von Furſtenburg genannt, auf einem
Schloſſe, bey zugefrornen Graben, daß folgende Diebe ein ſilbern Service ge

ſtohlen und dem Salomon Michel zum Verkauff gebracht hatten, wobey inquißt
100. fl. zu ſeinem Antheil erhalten:

1.) Jnquiſit doſeph Braunum,
2.) Deſſen Schwieger-VBater, Lowe Aſcenas,

3. David Kopp—
4.) Jechiel Tiegersfeld,
5.) Lowe Biller oder Niederwehren, und
6. Baruch Gemmingen.

Sein Schwieger, Vater Lowe Aſcenas ware vorhero in dem
Schloſſe bekannt geweſen, und hatte die Gelegenheit zum Dieb

ſtahl abgeſehen.

XxLv..Auf der Ruckkehr don dem Furſtenburger Gericht, haben dieſe Diebe zu Munden

an der Weſer die Mauer uberſtiegen und eine Kirche beraubet, darinnen aber kein
GSilber, ſondern nur zinnerne Gefäſſe von geringen Werth beſunden, wovon In-
quißt mehr nicht als ein KopffStuck zu ſeinem Antheil bekommen, und waren
dabey folgende Conipglices geweſen:

1.) Jnquiſit oſeph ſelbſt,
2.) Meyer Sprengling,

3.) David Kopp,
4.) Lowe Aſtenas,
5.) Laun Lowge, und
6. Samuel Braunum.

Xlyt.
inquiſitus erinnert ſich ferner eines Diebſtahls bey einem Geiſtlichen hinter Weſel,

welcher vor acht Jahren in Herbſt geſchehen, und hatte Meyer Sprengling,
die GeldBourſe damahl vor ſich alleine heimlich behalten und die andern Com-
plices bey der Theilung hintergangen, daß einer nur 5. biß 6. fl Silber Geld
bekommen, dieſe waren geweſen:

1) Vnquiſit Joſeph ſelbſt,
2.) Meyer Sprengling,

4.) Lowe Aſeenas, und5.) Samuel Braun der Snauiſiten Bruder

ALvniZu Nauheim bey Friedberg in der Wettetau, des Nachts zwiſchen den ioten und

11. Sept r733. ſind an pretioſis und andern koſtbaten Kleider-Waaren ohngefehr

uber 2ooo. fl. an Werth geſtohlen worden, wobon zwar /die hieſigen lnquiſiti
keine genaue Nachricht ertneilen, gleichwohln aber von andern gehoret haben wol

len, es waren folgende dabey geweſen.:
1) Jacob Jb, zu Oſtheum bey Windecke,

2) Schlome Heternheim,
3.) Schlome Cottels,
4.) Mendel Schmalkalden
5.) Blinde Affrom,
G.) Hirſchla Biſcher und andere mehr, da ſie damahls zu Tornekum

bey daſigen DiebesJudenWirth, Levi oder Lowoge, aufgehalten
hatten, und mußte dieſer, weilen er mit denen Diebs-Juden in

groſſer Bekanniſchafft leble, ebenfalls davon gute Wiſſenſchafft
haben.

XLVIII



XLVIll.Jn der Nacht zwiſchen den 8. und o. Decembr. a723. iſt zwar ein Kirchen-Raub zu

Pfarrweiſach in Wurtzburgiſchen Hochſtifft, durch dieſe Juden-Bande verübek
worden, wovon man aber die gewiſſen Thater dato noch nicht erfahren konnen.

XLI.ZuFranckfurth am Mayn hat, teſtantibus Adis, Meyer Spreuglingſchon vor vielen

Jahren, mit andern Complicibüs zweh Diebe vom Galgen, welches ſeine Came—
raden geweſen, ſtehlen und begraben helffen.

J.Zu Niederemß hat Meyer Spirtugilng mir hbhſed Jſaac; ſonſt Dickkopff genannt,

von Jgſtadt, und andern einen Morderiſchen Einfall und Diebſtahl degehen

i. helffen.E 1 7 D .7 L J. J
Ferner hat Meyer Sprengling ſchon A. i718. dẽm Schultheiß zu Groß Thorheim

ein Pferdt geſtohlen, und nachhero, derſchiedener zu Darmſtadt, und andern Or—
then verubter Deuben willen, zu Offenbach in Verhaffieſeffen, woſelbſt er, qls

er gefoltert werden ſollen, echaggunti

ν. ,il.Einen. ĩmporturret  und gewaltſamen Diebſtahl zu Streiffdorff in Hildburghaußi

ſchen, A. 1723. haben verubet:

1.) Meyer Sprengling,
2.)Mortie Polak,
z.)Lowe Streiffdorff und andere Complices,

LiulVon Wettin bey Halle iſt Nachricht eingelauffen, daß am 18. Octobr. 1235. ein
Schaffet daſelbſt beraubet und ermordet worden, und erhellet aus allen Umſtan

den, daß die Thater von dieſer Bande geweſen, welches kunfftig ſich offenbah—

ren konte. üllLiv.Zu gleicher Zeit nehmlich am 18. Octobr. igzr. iſt ein ĩmporkanter gewaltſamer Kir

chen-Raub, mit Uberſteigung derer Stadt-Mauern zu Langenſaltze geſchehen,
woſelbſt 6. Kelche, eine gtoſſe ſüberne Kanne, Hoſtien Capſul, Klingel-Beutel,

und baares Geld geſtohlen worden. 4  8

LV.Vor ohngefehr einen halben Jahr iſt zu Glucksbutg bey Wittenbera, durch eine ge
waltſame infraction eine groſſe Summe Geldes geraubet worden, wobey dem

Vernehmen nach, ein Pferdt eines bekannten Judens, welcher nach der Zeit
mit Weib und Kind flurhütz worden; umet Weges ſtehen geblieben, worher ein

ſicheres Indicium entſt Juden geweſen.
Von Oßnabruck iſt deachrechrincheevvin neg datcht ebt wenis Tagen, eine

ſtarcke Juden. Rolte, das PoſtComtoir daſelbſt berauben wollen, und nach dem
PoſtOthecianten, der ſich zur Wehre geſtellet, mit Piſtohlen geſchoſſen, als aber
daruber Lermen entſtanden, ſich retiriret, und einige Juden Paſſe dabey verlohren,
und zuruck gelaſſen haben. Gleichwie nun nicht zu zweiffeln, es werden dieſe bo—
ſen Thaten zu rechter Zeit; nch veſſer vffenbahret, und nach Verdienſt beſtraffet
werden konnen; Alſo iſt nicht unbillig zu beſorjen, daß dieſe ruchloſe Bande, beſon
ders im NeuMonden, Dienſtags und Mittwochs, in denen folgenden Monathen
Januarii, Februarii und Martii 1736. noch mehrere ſchon beſchloſſene Einbrüche,
auszufuhren ſich unterſtehen durffte. Solchemnach findet man zu jedermans Nach

achtung und beſſerer Wahrnehmung bevprſtehendes Unglück, wo moglich, abzu
wenden, noch ferner ex Actisanzuzeigen, von der Erheblichkeit, welchermaßen die

hieſigen  Delinquenten, auſſer denen bereits recenſirten wurcklich verubten boſen

Thaten, noch an verſchiedenen andern,theils grhindert worden, theils aber bey ſich
ereignender Gelegenheit, ſolche noch in Zukunfft ins Werck zu ſetzen, relolviret und

ziſich vorgenommen haben; Unter dieſe Kubrie gehoret alſo:

LVII.



LVIl.Ein zu Haßfurth im Wurtzburgiſchen, den 2. Jan. 1734. attentirter KirchenRaub,
woruber die Diebe, als ſie mit einer Leiter uber die Mauer geſtiegen, mit Zuruck-—
laſſung zweyer Piſtohlen, zweyer BrechEiſen, Bohrer, Stricke, und eines groſſen
Stuck Zimmer-Holtz, verjaget worden, wobey ſich befunden:

1.) Mendel Schmalkalden,
2) Mannes,
z.) Berige Wezlar,
4.) Wolff Wezlar,
5.) Lowe Streiffdorff,

56oJacob Geiß,Dieſer letztere, wurde zwar auf der That gefangen und nach
Wurzburg gebracht, aber bald darauf nach ausgeſtandener Tor

tur mit einem  StaupBeſen dimittiret, worauf er nach der Zeit
teſtantibus Actis, ſein DiebsHandwerck, bey denen oben ſub
Num. 2. 3. 8. geſchehenen Kirchen-Raubereven und morderi
ſchen Einbruchen fleißig continuiret.

Lviu.In eben dem Ort, wo im Monath Decembr. vorigen Jahres 1734. ein Beamter

23. Stunde von Eiſenach. beſtohlen wotden, haben eben dieſe Diebe den Herrn
Pfarrer daſelbſt, zu beſtehlen einen Anſchlag beſchloſſen, welche boſe That beſorg
lich noch von denen ubrigen bewerckſtelliget werden durffte.

Lix.Geſtehet der inquiſit Hoyum, es wären vor 2. Jahren der Mortie Polack und
Berige Wezlar (welche offters nicht vor Juden, ſondern vor Chriſten ſich ausge

geben) uber Nachts in Erfurth gelegen; und hatten die Gelegenheit bey der groſ
ſen Kirche, allwo nicht weit davon die Wacht ſtehe, abgeſehen, ſolche, wenn die
Graben zu gefroren, und man mit Leitern uber Wall und Mauern ſteigen kon
te, zu beſtehlen, und wenn im vorigen Jahr nicht ein ſo ſchlupfferiger Winter
geweſen ware, und die Graben gehalten hatten, ſo wurde der Anſchlag auf die

Kirche zu Erfurth ſchon ins Werck gerichtet worden ſeyn, welches aber noch
geſchehen durffte.

LX.
Eraoffnet eben derſelbe, das im Majo. 1732.

1.) Vnauiſit ſelbſt, mit
)Joſerh Braunum,

Zze)agauß Lowge,
4. Bomiſch Selig,

5.) Selig Meſchumet,
6.) Lowen Streiffdorff,
7.) David Kopp, und
8.) Joſel,auf einen Diebſtahl 4. Stunden weit binter Muhlhauſen geritten, und wie ſie vor

das Hauß, wo ſie einbrechen wollen, gekommen, habe der Hauß Herr, ob es ein Geiſt
licher oder Beamter geweſen, wiſſe er nicht, zum enſter heraus geſchoſſen, und mit
grober Stimme geruffen, worauf ſie ihm eine gute Nacht gewunſchet, und ſich davon

gemachet hatten. Der Bomiſch Seelig habe in dieſem Hauß zuvor einen Handel
mit Juwelen und Waaren, dergleichen er immer bey ſich fuhre, machen wollen, da er
die Gelegenheit abgeſehen, und eine viertel Stunde, vor dem Attentato, des Hauß
Herrn groſſen Hund, mit Grohn-Augen vergeben, wovon er ſogleich erepirt ſeye.

LXI.Ferner etoſſnet Hoyum, dor zwey Jahren im Winter hatten:

v) Er, Jnquiſit ſelbſt,
2.)Joſeph Braunum,

E 3.) Laus
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3) Laus Lowge,
4.) Lowe Aſcenas,
5.) Hertz Taſchenſpieler,
6. Berige Wezlar,
7.) Mannes,
8. Eiſigck Muclſtadt.

und andern mehr, in allen aber 13. an der Zahl, die er aber nicht alle zu nennen wuſte,

einen Anſchlag wider einen reichen Bauern bey Hameln, deſſen Weib auf einem
Auge blind ſey, mit Gewalt ausfuhren wollen, weiln aber wegen des ublen Wegs,
die zu Fuß gehende Diebe, indem nicht alle mit Pferden verſehen geweſen, nicht
wohl fortkommen konnen, ſo hätten ne ſich reſolviret, ohnverrichter Dinges wie
der abzuziehen, und beſſere Gelegenheit abzuwarten.

LAII.lnquiſiti Hoyum und Joſeph eroffnen weiter, es woren vor zwey Jahren am heiligen

Drey Konigs· Tag Abends,

1.) Low Aſcenas,  irt2.) Mortie Polait
3.) Nathan Maintzer,
a.)Hertz Taſchenſpieler,
5.) Hertz Stumpffarmige, und
6.) Inquiſit Hohum ſelbſten,

über den Graben und Wall zu Hildesheim geſtiegen, wobey ſie der Schildwacht
vor denen Fuſſen vorbey kriechen muſſen, und hatten eine Kloſter-Kirche gleich am
Wall berauben wollen, auch ſchon wurcklich die eiſernen Gitter mit einem langen
Stuck ZimmerHoltz abgebrochen. Alldieweiln aber Jnquiſiten bey dieſer Ar-
beit der Nagel vom Daumen, abgezwicket worden, und er folglich vor Schmertzen
nicht mehr arbeiten konnen, auch uberdem faſt alle Viertel-Stunden in der Nacht
vermuthlich wegen des inſtehenden Feſtes, die Glocken geruhret worden, ſo hatte er
mit ſeinen Cameraden damals wieder leer abriehen muſſen.

Lxlll.
Ferner haben am 7. Novembtis 1733. zu Eſchwege, bey dem Kauffmann, Johann

Chriſtian Heinemann, folgende Diebe:

1.) Lowe Aſcenas,
2) Schmul Bauer,
z.) Lowe Biller,mit andern, einen gewaltſamen Diebſtahl attentitet, woran ſie aber, durch die Wach

ſamkeit einer Dienſt-Magd, welche ſogleich geruffen und Licht geſchlagen, gehindert
worden. Dabey iſt merckwurdig, dan nach Jnnhalt des von Eſchwege anhero ein
geſchickten Protocolls, beſagte Weibs-Perſon niemand im Hauſe erwecken, und ih
rem Vorgeben nach, nicht von vet Stelle gehen konnen, ſondern mitten auf der
Treppe 2. Stunden lang ſtehen bleiben muſſen. Mittlerweile ſind obige Diebe nicht
gantz leer aus Eſchwege gegangen, ſondern in das Herrſchafftliche Cloſter mit Lei—
tern eingeſtiegen, und haben daraus einige KleiderWaaren mitgenommen.

LXIV.Weiter meldet inquiſit Hoyum, es hatten Nathan Maintzer und Mannes einen Diebs
Anſchlag auf die Dohmgirche zu Hildesheim gehabt, welches ihm dieſer eroffnet,
und unter andern die Worte gebraucht, er getraue ſich noch Brod aus dieſer Kirche

zu eſſen.

LXV.Einen Diebs-Anſchlag habe auch ein Jude, Nahmens Abraham, zu Norten, vul-
go Afrom Norten, als Baldober, lnquiſito eroffnet, welchermaſſen das Wirths
Hauß iwiſchen Northum und Rarten bey Gottingen am RauſcheWaſſer genannt,
wo in dem Hok eine ZiegelHutte und hinter dem Hauße eine Muhle ſtünde, zu be
ſtehlen ware, und hatte gedachter Baldober verſichert, es waren zooo. fl. baares
Geld und 12. Pfund Silber bey dieſem Wirth zu ſtehlen.

LXVI.



LXxvi.Ingleichen habe Mannes und Berige Barbierer von einem Diebs Anſchlag auf das
Furſtliche Schloß Philippsthal, bey Vacha in Heſſen, mit Inquiſito ſich unterre-
det, allwo in einem Gewolbe, gantz unten auf der Erden, viel Silber zu bekom
men ware, und mußte man von dem Garten durch ein mit Eiſern Gittern verwahr
tes Fenſter brechen, da kahme man auf einen Gang, und von dannen an die eiſerne

Thure desjenigen Gewolbes, worinnen das Silber verwahret ware, der Baldo-
ber zu dieſem Diebſtahl wohne in Vach, deſſen Nahmen lInquiſit nicht wiſſen will.

Nebſt dem habe.

LXVII.Mannes und Berige Wezlar ihme Jnquiſiten einen DiebsAnſchlag auf das Rath
Hauß zu Gandersheim eroffnet, woſelbſt vieles Geld zu ſtehlen ware, wie dann auch
teſtantibus Actis, eben dieſe Bande.

Das RathHauß allhier zu Coburg,

LXILX.Den Herrn Oberſten und Comtjendanten von Hanſtein zn Almerswind,

LXX.Die verwittibte Landſchaffts-Caßirerin, Cyriacin zu Hildburghauſſen,

LXXI.Die verwittibte Frau Apothecker Mullerin daſelbſt, und

LXXIDen ZollEinnehmer zu Berka im Eiſenachiſchen beſtehlen wollen, und alle dieſe
vorgehabte und bereits beſchloſſene Diebiſche-Unternehmungen gantz gewiß ausge
fuhret haben wurde, daferne die hieſige Inquiſlition und daraus erfolgte jeitliche
Entdeckung, dieſen verruchten Boſewichtern nicht einiger maſſen ein Ziel geſetzet und
ihr boßhafftes Vorhaben gehindert hatte. Auſſer dem hat der hier inhafftirteJo
ſeph Samuel, oder Joſeph Braunum, dem mit inhafftirten Hoyum Moyſes vorge
worffen, daß derſelbe, nachdem er vor 5. Jahren, aus denen Konigl. Preußiſchen
KriegsDienſten, von dem lobl. Donauiſchen-Regiment zu Weſel deeſertiret,
und mit ſeinem Eheweib ſich zum Judenthum gewendet, ohnweit Kiel im Hol
ſteiniſchen, einen Colfre mit goo. Stucken Species- Dueaten, von einer Poſt. Cal
leſche geraubet und mit in die Heßiſche Lande gebracht hatte. Nun geſtehet
zwar Hoyum, um ſolche Zeit etliche hundert Stucke Ducaten gehabt zu haben,
wendet aber vor, es ware dergleichen Diebſtahl damahls nicht geſchehen, und
er hatte uber hundert und funfftig Stucke Ducaten, in einem Caſffe/Hauß zu Am
ſterdam, von einigen Oſt-Jndien-Jahrern, und wiederum 10o. Ducaten von dem
famolen Seelig Meſchumet oder Hollander; zu Reichenfachſen, im Spiel gewon
nen. Hingegen beſchuldiget Hoyum dem Joſeph, daß er noch verſchiedene Kirchen
Raubereyen mit verubet, und ihm ſelbſt eroffnet, wie er vor nicht gar langer Zeit,
nach ſeiner Judiſchen RedensArt, eine Jom Lakige gemakent, und dabey 1oo. rihlr.
verdienet, das iſt, einen Diebſtahl bey Tage begangen, und dabey ioo. rihlr. zur
Beute bekommen hatte.

Ubrigens widerlegte Inquint Hoyum, das allgemeine Vorurtheil, daß die JudenRot
te, ohne Beyhulffe anderer Diebs-Gehulffen, von Chriſtticher Religion, derglei—
chen gewaltſame Diebereyen ohnmoglich hatten ausuben konnen, durch folgende Ar-

gzumenta:Erſtlich behauptet er, daß Judiſche Diebe um deswillen mit andern, ſo keine Juden

waren, ſich nicht gerne einlieſſen, weilen dieſe durch ihre Auffuhrung ſich bald ver
dachtig machten, und leichtlich in Inquiſition gezogen wurden; dahingegen jene, oh
ne Verdacht, der Dieberey nachgehen, und von andern HandelsJuden, dem auſſer
lichen Anſehen nach, nicht diſtinsuiret werden konnten.

Zweytens, wann ein Chriſt in Verhafft kame, ſo ware leicht wider denſelben zu inqui-
riren, aber bey JudenInquiſitionibus ermanglete es gemeiniglich an Indiciis, weilen
kein Jude, und wenn es auch der allerehrlichſte ware, einen Diebs-Juden bey
Obrigkeit angeben, und vielweniger durch Zeugſchafft die Wahrheit eroffnen, ſon
dern viel lieber einen Meineyd begehen wurde.

Drittens, hatte bey denen Nikel Liſtiſch-und Lipß Tullianiſchen Inquiũtionibus die
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Erfahrung gelehret, daß Chriſten gar leicht zur Bekenntniß und Entdeckung ihrer
Cameraden zu bringen waren, und in dem Fall die Judiſche Complices gemei

mochte, bringen durfften, wie denn uberhaupt. rwiſchen denen Gnoven, Ach-

proſchen, oder Dieben, cuhrern oder Anweiſern, saſſernoder Unterhandleren und Ronim vder Zetanfern, ein Bund und ſolche Ver

EIIIIIIIIIIIEIIIIEXOBey allem dem bleibet noch ein einziger Zweiffel ubrig, wie nemlich die Juden, da⁊2

Alleine auch dieſes Problema ſolviren die hieſigen Inquiſiti gantz leichtlich und be
haupten, daß nichts leichter, als eine Kirche zu beſtehlen ſey, weilen eines theils
bey denen Herren Catholiken offters Proceſſiones gehalten wurden, und dahey die
Koſtbahrkeiten zu ſehen waren, und andern theils von dieſen und denen in Evan
geliſchen Kirchen verwahrlichen Schatzen, offters von gemeinen Leuthen in Bey

ſeuyn derer Juden vieles geſprochen wurde, welches denen Dieben zur Reizung und
NVcachricht dienete. Uberdem waren viele Diebe, unter der Bande, die ſich zu—

weilen vor Chriſten ausgegeben, und einen Diebſtahl auszuſehen in die Kirche ge
gangen waren, wie ſolches inſonderheit der Mendel Schmalkalden, blinde Abraham,
Schlome Cottles, Meſchumet Seelig und Mortie Polak, offters practieiret hatten.

Gleichwie nun aber einige Zeit her, ſo lange nehmlich verſchiedene Raub-Vogel
hier, zu Caſſel und Fulda, gefanglich eingebracht, die ubrigen bey Gelegenheit

der hieſigen Inquiſition entdecket, und dahero aus denen Heßiſch, Wurtzburgiſch
und Fuldiſchen Landen jerſtoret worden, ein wenig Stiliſtandt, und nicht mehr

von ſo groſſen Raubereyen zu vernehmen geweſen: Alſo haben die hier inhafftir—
te und jur Confeſſion gebrachte Delinquenten von ſelbſten eingeſtanden, daß faſt

„alle groſſe Raubereyen, ſo ſeither io. und mehr Jahren geſchehen, von dieſer
Bande herruhreten, wannenhers das Länd davon zu reinigen, in alle Wege hochſt
nohtig zu ſeyn ſcheinet, in welcher Abſicht, deren Perſonen und Umſtande, nach
folgenden Merckmahlen und Kennjzeichen beſchrieben worden:

1.) Meyer Sprengling, Meyer Aſchaffenburg, Meyer Salomon, Meyer Moyſes,
Meyer Bart Schloma, hat wie die Juden insgemein vielerley Nahmen, iſt
mittelmaßiger hagerer Statur mit ſchwartz aufgelauffenen Haaren, ſchwartz
braunen Angeſichts, mit eingefallenen Backen und geiblichten Bart, uber ſo.
Jahre alt, redet nach dem Franckfurther Dialecto, hat zu Reichenſachſen in Heſ
ſen gewohnet und iſt jetzund fluchtg. Deſſen Weib Roſina oder Reiß, und 18.
jahriger Sohn Jſaac oder Eißig, ſitzen hier in Verhafft.

2.) Mannes, Manaſſe, Monache Jacob, ſonſten zu Reichenſachſen wohnhafft, ohn
gefehr uber zo. Jahre alt, mittlerer Statur und dabey magern Leibes, hat aber
viele korce. ingleichen hellbraune Haare, ein langlich weiſſes Angeſicht mit einem
kleinen gelben Spitzbartgen, hat ein junges Weib mit drey kleinen Kindern, re
det nach dem Schleſiſchen Dialecto, hat an jedweden obern Arm drey aufge—
lauffene Leiſten von Schnuren, und auf beyden Seiten hinter denen Bruſten un

tier denen Armen zwey Flecken eines halben BogenPapiers groß, vom brennen,
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welches er zu Breßlau ſeinem Vorgeben nach auf der Tortur bekommen, hat auch

an einer Hand einen Schnitt vom kleinen biß zum mittlern Finger.
Z.) LoweAſcenas, ſonſten auch der langeLowe, undrow Jehuda, wohnte ſonſten zu Ma

kenroda dritthalbe Stunden von Gottingen, iſt z. biß gs. Jahre alt, hat eine Frau
und 5. Kinder, davon ein Knabe und Tochter noch zu hauſe 2. aber als eine an den
Lauß Lowgen, die andere an den Joſeph Braunum verheyrathet, und dermahlen zu

Fulda ſitzet. Dieſer Ertz-Dieb Lowe Aſtenas ſitzet mit ſeinem Tochter-Mann
Lauß Lowge zu Caſſel, und deſſen anderer Tochter-Mann Jofeph Braunum hier.

4.) Joſeph Braun, oder mit ſeinem eigentlichen Nahmen, Joſeph Samuel, 4o. Jah
re alt, des vorigen Eydam, ein Kirchen-Rauber und ErtzDieb, welcher ſeinem
Schwieger-Vater, daß er ihn zur Diebereh verfuhret und angewieſen, imputiret
hat ein Weib Nahmens Hanna, welche zu Fulda ſitzet, und ein Kind von 2. Jah
ren. Dieſer wird eheſter Tagen von hier nach Muhlhauſen geliefert werden, und
wegen daſelbſt verubten KirchenRaubes und gewaltſamen Einbruchs, auch ande
rer confelſirter Ubelthaten, ſeinem Lohn empfangen.

y. Lowge, Lauß Lowge, oder mit ſeinem rechten Nahmen Lowge Hone, des Lowen
Aſtenas zweyter Eydam, der mit ſeinem Schwieger-Vater in Caſfel gefangen

ſitzet, vohngefehr zo Jahre alt, hat ein Weib mit 2. Kindern. Jſt ein ErtzDieb
und KirchenRauber, hat vor zwey Jahren zu Oertingen im Colniſchen geſeſſen,
wo er echappiret, da ſeine zwey andere Cammeraden Duvid Kopp, und Borich
Gemmingen, mit Feuer hingerichtet worden.

6.) Der blinde Abraham oder Affrom, ohngefehrt z6. Jahre alt, groſſer Statur,
breit geſchultert, ſchwartzbraunen Sommerflekigten Angeſichts, hat dicke Waden
ſchwartzbraune glatte Haare, und tragt keinen Bart, weswegen er auch offt vor

einen Chriſten angeſehen wird, iſt mit denen Augen uberſichtig, worvon et auch
den Beynahmen bekommen, ſoricht gut Franzoſiſch und ſchreibt Teuſch. Hat
eine Frau und keine Kinder und ſoll gebranntmarcket ſeyn.

».JSeelig Meſchumet oder Seelig Hollander, ſo ſich vor dieſem in Leipzig tauffen
laſſen, hernach aber wieder ein Jude geworden, iſt ohngefehr zo. Jahre alt, weiſ
ſen Angeſichts mit rothen Backen, hat einen geblichten Juden-Bart, hellbraune
Paare tragt aber eine Peruque, iſt mittler Statur und præſentiret eine feine Per
ſon, iſt breitſchulterig, ſoll gebranntmarcket ſeyn, wovon er aber das Kenn
Zeichen wieder ausheylen laſſen, daß davon nichts zu ſehen ware. Hat ſeine
SchwiegerMutter eine Judin bey ſich und ein kleines Kind, ſein Schwieger
Water hat Schwartz Seelig geheiſſen, iſt zu Furſtenburg gehangen und vom Gal
gen wieder herab geſtohlen worden. Dieſer Seelig hat zu Zeßniz im Deſſaui
ſchen gewohnet und Handlung getrieben, wird aber nunmehro ſlchtig ſeyn.

B.) Wolff. Wezlar des Lowen Wezlar oder EinOhr TochterMann, hat ſonſt zu
Sattenhaußen in Heſſen gewohnet, iſt uber 40. Jahre alt, indem er ſchon etwas

grau am Kopff und Bart, hat eine ſtammlende Sprache, iſt mittler unterſetztet
Statur, um die Naſe herum ein wenig kupfferig, hatbraune forne herab ſchon et
was graue glatte Haare auch ſchon graulichen Bart, mit einer Frau und dreh

Kindern, als einem Madgen, von 13. Jahren und zweh Buben.
d.) Betige Weilar oder Bar Lowe, des vorigen Schwager und des kowen ohne

Ohren Sohn, ohngefehr zz. Jahr alt, noch ledigen Standes, langlich ſchwancket
Sttatur, runden weiſſen etwas ſommerfleckigten Angeſichts, mit rothen Lippen

und ſchwartz aufgelauffenen Haaren und noch keinen Bart, iſt von einem Pfer
de in lincken Arm gebiſſen, wovon eine Narbe zu ſehen, iſt wohl beredt ſehr vor—
ſichtig und liſtig, fuhret auch eine Handelſchafft don allerhand Waaren behy ſich.

1o.) Berige Barbierer, der auch ſeine Prokeſſion ein Bardierer, hat ſonſten im
Grunde bey Eſchwegen in Heſſen, zuletzt aber zu Wilmers an der Rohn im

burzburgiſchen gewohnet, in mittler Statur, rund weiß und rothlichen Ange—
ſichtes, vhngefehr 33. Jahr alt, hat gelblich krauſe Haare, traget aber auch zuwei
len eine Paruque, kan gut ſingen, redetFrantzoſiſch und ſchreibet Teutſch, hat ein noch
junges Weib, welcher forne ein Zahn fehlet und mit Nahmen Juble heiſſet, die—
ſer iſt vor ohngefehr 2. Jahren umKirchenRaubes willen zu Oertingen im Collni
ſchen am Rhein ohnweit Crevel, in Arreſt geſeſſen und eſchapp'ret, ſitzet aber allen
Umſtanden nach abermahlen in Caſſel, wo er ſich Berle Moyſes nennet, immaſſen

dieſt

Ie



dieſe Beſchreibung mit ſeiner Perſohn vollkommen ubereintrifft, und folglich gar
leicht noch nahrre Erkundigung bey zu bringen ſeyn wird.

11.) Mortie Polack, ſitzet dermahlen zu Fulda und nennet ſich Marcus Aron, ſo
ſich ſonſt zu Reichenſachßen in Heſſen, letztens aber zu Wilmers im Wurtzburgiſchen

aufgehalten, iſt ohngefehr zo Jahre ailt, kleiner unterſetzter Statur, hat kohl—
ſchwartze etwas krauße Haare, ein breites Angeſicht mit einer hohen Stirn und
einem Schnitt unten am Kien nach den Halß, hat ehehin keinen Bart gefuhret
und ſich zuweilen vor einen Chriſten ausgegeben, ſeine Waden ſind eingebogen
und die Schienbeine gehen forne in die Hohe, hat erſt vor einem Jahre des
Hirſchleins Bogers Tochter geheyrathet.

12.) Nathan Mainzer, ſo im Grunde oder zu Wippersrothe bey Reichenſachßen in
Heſſen gewohnet, iſt ohngefehr 29. biß zo. Jahr alt, groſſer dicker und breiter
Statur, hat ſchwartzbraune glatte Haare, iſt dicken rothlichen Angeſichts mit
einen braunen Bart, hat forne in der Stirne einen Hieb, welchen er mit ſeinen
Haaren bedecket, ſein Eheweib iſt eine Wittib geweſen, welche unter der Bande

Futgikel genennet worden, und hat einen Sohn von exnter Ebe von 14. mit dieſem
Mann aber ein Magdlein von 4. biß 5. Jahren.meldtet Nathan Mainjer hat
vorigen Jahres 1734. im Glund ine. Stunde vWbn Reichenſathßen in Arreſt geſeſ
ſen, woraus er aber, minent eilles Puffers, womit er einen Wachter in Leib ge
ſchoſſen, echappiret iſt.

13.) Hirſchle Boger, des vorigen Schwieger-Vater, ohngefehr éo. Jahre alt, ſo
ſich im Grund bey Reichenſachßen in Heſſen aufgehalten, meiſtens in ſchwartzer

Kleldung, indem er ſich vor einen Schulmeiſter ausgiebet; einher gehend, langer
Etatur, hat gelbliche Haare und eine Blatte auf dem Kopff, ein rundes rothliches

Angeſicht, mit einem groſſen gelblichten und nur ein wenig graulichen Bart, an—
bey eine groſſe Schramme von einem Hieb in Geſicht, redet Pohlniſch und hat

eine Frau mit zwey erwachſenen Tochtern.
14.) Victor Ger, des Mortie PolackSchwieger-Vater 60. Jahre alt, hat ſich ei—

ne Zeitlang im Grunde bey Reichenſachſen aufgehalten, groſſer ſtarcker Statur,
rothen Angeſichts mit einem Goldgelben Bart, worunter etwas graue Haare,

hat gelbe etwas wenig aufgelauffene lange Haare und eine Blatte auf demKopff,
auch eine blinde Frau und einen Sohn von 13. biß 14. Jahren, welcher ſtämmelt,
halt auch eine Magd, welche die blinde Frau fuhret. Nathan Maintzer, Hirſchle
Boger und Victor Ger haben drey Schweſtern zur Ehe.

15.) Leder Wolff, ſo ſich ſonn zu Reichenſachßen aufgehalten, iſt 6. biß 37. Jahre
alt, mittler Statur, langlicht ſchwartz-braunlichen Angeſichts, mit einem ſchwar
tzen Bart, hat ſchwartze lange glatte Haare, auch ein Weih und Kind mannlichen

Geſchlechts, ohngefehr 2. Jahre alt.
16.) Sanwill oder Samuel Braunum, mit ſeinem rechten Nahmen Samuel

Schmul, von Seylburg bey Homburg ohnweit Franckfurth burthig, ohngefehr
36. Jahre alt, des hier inhafftirten Joſephs Bruder, über mittler Statür, im Ge
ſicht hager und blond, hat ſchwartzebraune Haare, der Bart aber iſt etwas heller,
redet nach dem Franckfurther Dialecto hat ein Weib, welche Sara heiſſet, von
Sprenglingen bey Franckfurth, aber kein Kind.

17.) Mendel oder Emanuel Levi, ohngefehr 6. biß 27. Jahre alt, von GroßCarbe
bey Franckfurth burthig, mittler Statur, hat ſchwartzbraune aufgelauffene Haa
re, ein blondes hagers Angeſicht, eine ſpitzige Naſe, geſpaltenes Kien, und braune
Augen, wird unter denen Roß Handlern, als PferdeKnecht zu finden ſeyn, wiewol
deſſen hier inhafftirter Vetter gleiches Nahmens der Meinung iſt, er wurde ſich nach

Engelland begeben haben.
18.) JacobGeiß, vulgoGeiß Jecof, wiewohl er ſeinen Nahmen zu Haßſurt und Wurtz-

burg, wo er im vorigenJahre eine Zeitlang innen gelegen, nicht angegeben, iſt ohn
gefehr etliche viertzig Jahre, zu Waurtzburg torquiret, gebtanntmarcket, und ausge
peitſchet worden, mittler unterſetzter Statur, ſchwartzbraun rundes Angeſichts mit
einer langen ſpitzigen Naſen, hat ſchwartzkrauße Haare, einen ſchwartzen. mit et
was grauen Haaren untermengten Bart, hellbraune Augen, und gehet ein wenig

bucklich, hat ein Weib und Kind.19)Schmul Bauer, aus Pohlen burthig, ohngefehr 5. biß 36. Jahre alt, ſehr groſſer

Statur mit breiten Schultern, hat ſchwartze krauße Haare, ein dick rundes Angeficht,
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ein klein ſchwartz ſpitziges Bartgen, redet eine grobe Pragiſche Sprache, und hat
ein kleines Weib und kein Kind, ſoll auch gebranntmarcket ſeyn, wovon er ſich aber

verheylen laſſen
20.) Schlome Cottels, ohngefehr 6. bis 27. Jahr alt, des zu Amſterdam juſtificirten

HirſchleCottels Sohn, deſſen Mutter noch daſelbſt wohnet, iſt etwas ſtarcker mittler

Statur, hat rothe etwas lange Haare, worüber er zuweilen eine Peruque tragt, und
deswegen nicht vor einen Juden zu erkennen iſt, weiſſen langlicht ſommerfleckigten

Angeſichts, und fuhret keinen Bart, redet Brandenburgiſch, weilen er 10. Jahre zu
Spandau in Arreſt geſeſſen, und gehet ein wenig eingebuckt, hat auch noch ein junges

Weib und kein Kind.
21.)Hoyum Jlefeld, aus Jlefeld in Francken burthig, daher er auch Franckiſch redet,

j. bis 46. Jahre alt, uber mittler Statur, hat ein ſchwartzbraun mageres Angeſicht,
ſchwartzbraune lange biß auf die Schultern herunter gehende aufgelauffene Haart,

und ein braunes Bartgen, hat eine Frau mit4. Kindern.
22.) Der ſchwartze Loawe, bey Breßlauzu Hauſe, ohngefehr uber 6o. Jahre alt, ein

greißgrauer Mann, uber mittler Statur, hat lange eintzele gantz graue Haare, eine
Blatte auf dem Kopff, ein rund ſchwartzes Angeſicht, und ein weißgrau Bartgen,
redet die Schleſiſche Eprache, und hat ein Weib mit z. kleinen Kindern.

23.) Lowe Biller, oder Lawe Katz oder Niederwehren, woher er burthig, 5. biß 46. Jah
re alt, mittler magerer Statur, ſchwartz magern Angeſichts, gehet ein wenig ein
gebuckt, hat ſchwartze. lange ein wenig aufgelaunent Haare, ein ſchwartz Bartgen,
und ſehr lange Finger, redet Franckiſch, hat ein Weib und Stieff Kind, iſt ſchwind
ſuchtig und huſtet ſtarck.

24) Salomon Gaſcht, ohngefehr zo. Jahr alt, mittler Statur, breit von Schul—
tern, ſchwartzen Angeſichts mit braunen, langen Haaren, eine Blatte auf dem
Kopff, und einen braunen langen Bart, hat ein Weib mit einem Madgen von
16. biß 17. Jahren.25.) Der Schneider von Franckershauſen bey Abetoda, deſfen Nahmen unbekännt,

uber 4o. Jahre alt, ſtarck uber mittler Statur, hat gelbe lange glatte Haare, oh
ne Bart, langlicht brquuen Angeſichis, worinnen er etliche Hiebe hat, iſt verheyra

thet.
26) Seelig Netſchatz aus Pohlen burtig, hat ſich zu Northum im Hanoveriſchen

aufgehalten, ohligefehr o. Jahre alt, langer magerer Statur, jedoch breit geſchul
tert, magern weiſſen Angeſichts, hat ſchwartze lange giatte Haare, einen ſchwar
tzen etwas grauen Bart, redet nach Pohlniſcher NundArt, hat ein Weib mit 2.
Kindern, mannlich und weiblichen Geſchlechts, und ſoll Brandmarcken auf dem

Buckel haben. to

27.) Salomon Werls, von Hamburg durthig 7 biß 28. Jahr alt, mittler Statur,
mit ſchwartzen langen glatten Haaren, fuhret ein kleines braunes Bartgen, iſt
ſchwartzbraunen Angeſichts, iſt wegen eines groſſen Schnittes uber das gantze Ge
ſicht und uber die gantze Naſe, wovon faſt ein Naſenloch weggeſchnitten, gar ſehr
kenntlich, redet. Hamburgiſch und hat zu Neumunſter hinter Hamburg die Tortur
ausgeſtanden und von denen Schnuren Narben bekommen, hat ein Weib undKind.

28.) Hiiſchle Biſcher iſt bey Franckfurt am Mayn gebüurtig, uber zo Jahr alt,
mittlerünterſetzter Stütur, breitfchulterig, runden Blattermaßig weiſſen Ange
ſichts, hat lange gelbe aufgelaunene Haare, mit etwas grauen, einen rothen et
was grauen Bart, hat ein Weib und ein Kind, redet Franckfurthiſch und
ſchnarchet mit der Zunge.

29.) Mortie oher Marcus Zierenburg, von Zierenburg in Heſſen, ohngefehr biß

46. Jahre alt, uber mittler Statur, hat braune lange dunne Haare mit einer
Blaite aüf dem Kopff, ein ſchwartzes ruüdes Angeſicht mit einem gelblichten Bart,
hat in Paderborn die Daumenſchrauben auegeſtanden und davon ſehr kenntliche
Merckmahle, redet eine geſchwinde ſtammlende Sprache, iſt deweibt und hat 3.

Kindet.
zo.) Seligmann Gottlieb, aus Lothringen bürtig, ohngefehr 20o. Jahre alt, klei

ner dicker Statur, fein von Perſohn, tragt zu weilen eine blonde Peruque, hat
kohlſchihartze kurtze Haare, iſt ohne Bart und ledigen Etandes, dicken runden
weiſſen  Angeſichts, mit einem ſchwappelichten Kien, und einer hohen breiten Stirn,

redet
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redet die Elſaſſer Sprache, lachelt immer und brauchet offters Schnupff-Toback,

den er mit groſter Geſchwindigkeit, zu nehmen pfleget.
z15 Jtzig Gottlieb, des vorigen Bruder, ohngefehr 40. Jahre alt, mittler Statur,

hat lange glatte gelbe Haare, ein weiß und rothes Angeſicht, mit einem lichtgelben

Bart, iſt ſeinem Bruder in Geberden und Minen ſehr ahnlich und nimmet gleich—
falls offters SchnupffToback in dreyen Tempi mit groſter Geſchwindigkeit, hat

ein Weib mit 4. Kindern.32.) Jſaac oder Eiſig Muckſtadt, von Muckſtadt in der Wetteran burtig, ohngefehr
zo. Jahre alt, mittler Statur und etwas breit geſchultert, dicken ſchwartzbraunen
Angeſichts, mit ſchwartzen krauſen Haaren, fuhret keinen Bart und hat ein Weib

mit einen Kind.
33. David Muckſtadt, des vorigen Bruder, ohngefehr 40 Jahre alt, uber mittler

Statur, hat ſchwartze lange ein klein wenig aufgelauffene Haare, ein alt runtzelicht
ſchwartzes Angeſicht und braunen Bart, hat Weib und Kind, wie auch Stief—
Kinder, die er aber nicht mit ſich fuhret.34.) Hertz Taſchenſpieler, von Prag, ohngefehr 5. bis a6Jahre alt, über mittler
Statur, hat ſchwartze lange ein klein wenin. mliffene Haare, und einen gel

unu weines Angeſicht, iſt auf dem Rucken etlich
S

mahl gebranntmarcket, hat ein Wiib mit z. Kindern, und ſoll am Rhein, wo aber
ben Bart, ein dickes ſtartren tan

iſt unbekannt, gefangen ſitzen.
35.) Moſche Dickkopff des Meyer Kaßfen und Gumpel Kaßfen Bruder, ohngefehr

40. Jahre alt, mittler dicker Statur, und ſchwartzbraunen Angeſichts, hat lange
glatte Haare ein gelblich Bartgen, wohnet zu Petrowitz bey Breßlau, mit einem

Jbeib und drey Kindern.
36.) Meyer Kaßfen, ohngefehr 29 Jahre alt, uber mittler ſtarcker Statur, mit

breiten Schultern, langlicht ſchwartz braunen Angeſichts, mit kohlſchwartz lan
gen aufgelauffenen Haaren, hat ſonſt keinen Bart gefuhret und hat ein Weib
mit einem Kind.

37.) Gumpel Kaßfen, iſt 6. bis 27. Jahre alt, kleiner Statur, ſchwartz runtzelichten
Angeſichts, mit ſchwartz langen aufgelauffenen Haaren, und keinem Bart, hat

eine Frau mit einem Kind.38.) Abraham Katzoff oder Metzger, von Altona bey Hamburg s. biß 27. Jahr alt,

groſſer Statur, und breit von Schultern, weiß und roth langlichten Angeſichts,
hat gelbe krauſſe Haar, führet keinen Bart und iſt unbeweibt. Dieſer ſitzet, al—
len Umſtanden nach, in Caſſel, leugnet aber, wie bey denen Juden gar ſehr ge
wohnlich, ſeinen Nahmen, und nennet ſich Jacob Mortie von Altona.

39.) David Wetter, ohngefehr 6o. Jahr alt, mittler hagerer Statur, hat weiß grau
krauſſe Haare, und einen weiſſen Spitz-Bart, gehet meiſtens ſchwartz und giebt
ſich vor einen Schulmeiſter aus, hat ein rund ſchwartzbraun Angeſicht und eine

Frau mit 5. bis 6. Tochtern.
a0o.) Abraham Zelemokum, des xorigen Eydam, ohngefehr 27. Jahre alt, groſſer

Statur, und breit geſchultert, ſcowartzbraun länglichten Angeſichts mit ſchwartz
langen glatten Haaren, und kleinem ſchwartzen Bartgen, hat ein Weib und Kind.

41.) Hertz Dickkopff aus Elſſeß, 5. bis 36. Jahre alt, kleiner dicker Statur, breit von
Schultern, weiß roth und runden Angeſichts mit einem rothen Bartgen und gelb

krauſen Haaren, hat ein Weib und Kind.
42.) Moſche Moringen, aus Pohlen burtig, ſeines Alters ohngefehr 29. Jahre,

mittler Statur, breit von Schultern, runden dicken blattermaßigen Angeſichts,
mit ſchwartzen krauſſen Haaren, ohne Bart und ohne Frau. Dieſer iſt uber Ab
holung eines Diebſtahls zu Morungen gefangen und nach ausgeſtandener Tor—
tur wieder loß gelaſſen worden, woher Jhm nachdem der Zunahmen Morungen,

unter der Bande, zum Andencken beygeleget worden.
43.) Jſrael, von Franckfurth am Mayn, ohngefehr 25. Jahre, ſtarck uber mittler

Statur, breit von Schultern, ſchwarz braunen Angeſichts, mit ſchwartzkrauſſen
Haaren, ohne Weib und ohne Bart.44.) Bohmiſch Seelig 40 Jahre alt, aus dem Julicher Land burtig, welcher ſich auf

16. tauſend Reichs-Thaler reich geſtohlen, ſehr ſtarcker mittler Statur, mit ſtar
cken Waden, ſchwarz aufgelauffenen Haaren, fuhret ſich propre auf, indem er
nicht nur eine Sack-Uhr von ioo. rihlt. werth, bey ſich tragt, ſondern auch Klei

der
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der mit ſilbern Knopffen beſetzet hat, hat offters vor rooo. rthir. Waaren bevr ſich, iſt
an ſeinem ſehwartzbraunen bockennarbigten Angeſicht, und einem Gewachßgen
einer Wartzen gleich an der Naſe in der Ecke rechter Hand, ſehr kenntlich. Die
ſer iſt uber einen Kirchen. Raub, auſſerhalb Prag ertappet, nach Prag gefuhret
allda gebranntmarcket, hernach aber, gegen Erlegung einer Summe Geldes, wie
der loß gelanen worden. Jngleichen iſt zu Anſpach ein Stuck Geldes auf dieſen
Bohmiſch Seelig, wegen des Weiſſenburger KirchenRaubes geſetzet, weswegen
auch ſeine beyden Bruder zu Catolsburg ſind hingerichtet worden.

45.) Mannheimer Lauß Lowge, ao. Jahre alt, mit ſeinem rechten Nahmen Lowe
Moyſes, über mittler Statur, rund weiß rothen Angeſichts, mit roth aufge—
worffenen Lippen, hat ſchwartz krauſſe Haare, und ein ſchwartzes Spitz Bartgen

o
iſt beweibt und hat ein Madgen von 8. iß 9. Jahren, ſo er nach Holland zu ſei— J

ner Schweſter gethan.
4s.) Hitſch Katz aus Pohlen, 5o. Jahre alt, uber mittler Statur, breit von Schul

tern. runden ſchwartzen Anaeſichts, nur mit einem Auge, hat ſchwartzbraun aufge
lauffene Haare, und eine Blatte aufdem Kopff, hat ein Weib und Kind.

47.) Jacob Dormitz, von dem Ort ſeiner Geburth bey Furth liegend, atſo genannt,
40. Jahre alt, mittler Statur, draun runtzelicht ſommerfleckigten Angeſichts, mit
lang braun aufgelauffenen waaren, und gelben Burtgen, hat eine Frau und 5.
kleine Kinder, redet Franckiſch.

48.) Jſaae Hochſtadt, wo dieſes Hochſtadt liege iſt unbekannt, go. Jahre alt, uber
mittler und hreit geſchülterter Statur, roth von Angeſicht, mit gelben aufgelauf
fenen Haaren und einen goldgelben grau melirten Bart. hat eine Frau mit 3.
kleinen Kindern, fuhret auch einen Gohn von 2o. Jahren Namens Lowen, kleiner
Statur, magern Angeſichts mit ſchwarubraunen langen aufgelauffenen Haaren,
als einen DiebesCammeraden mit ſich.

49.) Lowe Streiffdorff, Lowe Buch, oder mit ſeinem eigentlichen Nahmen Low Si
mon, deſſen Vater 2. Stunden von hier zu Buch am Froſt wohnet, ohngefehr 36.
Jahr alt, langer ſchwancker Statur, jedoch breit von Schultern, langlicht ſchmalen
blattermaßigen Angeſichts, mit einem etwas langen Halß und gelben langen glat
ten Haaren, auch einen gelben Bart, hat ein Weib mit e. oder 3. Kindern, vedet

Franckiſch und iſt ſonſt ſehr luſtig.
5o.) Hertzigoder Hertz Stumpffarmige, von dem lahmen Arm, welchen er zu Fulda

auf der Tortur bekommen, alſo benahmet, ohngefehr go. Jahre alt, kleiner ſchwan
cker Statur, ſchwartz runden Angeſichts mit ſchwartzen langen glatten Haaren
und einem ſchwartzen Bartgen, hat ein Weib und 3. Kinder. Dieſer hat fich vor
einigen Jahreu bey ſeinemGevatter, Mendel Hirſchen, JudenVorſtehern zueHherrn
breitungen des Lowen Hirſchens zu Buchenau VBrudern, aufgehalten, biß er weiter

niuchtig worden.
51)Jeciel Tiegersfeld, bder Jechiel Nordheim, dor kurtzer Zeit zu Nordheim an

der Rohn wohnhafft und jetzund fluchtig ohngefehr go. Jahre alt, dicker ſtarcket
Sttatur, ſchwartzbraunen runden Angeſichts mit braunen Augen langer Naſe, und

alle Kahne im Munde habend, ingleichen eine Blatte forne an der Stirn, dicke ſtat
cke Waden und redet nach dem Franckiſchen Dialecto. Deſſen Weib iſt gleichfalls

bey Jahren, lang von Statur, nennet ſich Mahrle und iſt von Pottenſtein in der
OberPfaltz geburtig. Dieſer iſt einer von rechten HauptDieben, hat etliche Jahre in

Bohinen, woielbſt er echappiret inne geſeſſen, und teſtantibus Abris ſchon vor vielen
Jahren einen Kirchen. Raub zu Ochſenfurth, dann verſchiedene groſſe Furta zu
Heylsbronn, Langenzenn, und vor mehr als 2o. Jahren einen groſſen und uber

zweymahl hundert tauſend Gulden geſchatzten Diebſtahl, im Cloſter Kayſersheim
an der Donau, veruben helffen.

52.) Nathan Baruch oder Haarſchneider, vor kurtzer Zeit zu Nordheim an der Rohn
wohnhafft, ietzund fluchtig, uber zo. Jahre alt, ſehr kleiner Statur, rund und ma—
gern Angeſichts, mit wenig ſchwartz und grauen Haaren und einer groſſen Blatte
auf dem Kopff, auch ſchwartz und grauen Bart, hat ein altes Weib mit zweven
Kindern, wovon der Sohn von 14. Jahren zu Furth ſtudiret und die Tochter von 11.
Jahten bey denen Eltern iſt, traget einen grauen Rock und redet Franckiſch.

gz.) Mendel Schmalkalden, ohngefehr uder 40. Jahre, mittler Statur, hat ein
kupfferiges Angeſicht, redet Hochteutſch, verſtehet Frantzoſiſch und iſt als Schrei
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ber oder Buchhalter im Handlung geweſen, iſt bald Jude bald Chriſt, hat ei
nen unheilbaren Schaden von ausgeſtandener Tortur, an einem Atm, weßwegen
ſein Hembde immer blutig iſt, hat noch ein junges Weib, und im vorigen Jahre
zu Wilmers, im Wurtzburgiſchen gewohnet. Dieſer hat ſchon zu Wurtzbutg,
Geißmar und Anſpach gefangen geſenen, und iſt nach Auſſage derer vor drey Jah—
ren zu Anſpach juſtißcirten Diebes-Juden, der großte Autor und Folio- Dieb im
Romiſchen Reich.

54.) Lauß Lowge Polak, oder Pohlniſche Lauß Lowge, dieſes iſt der dritte, und mit
denen vorigen zweyen nicht zu confundiren, ohngefehr 35. Jahr alt, mittler Sta
tur, mit ſchwartzen etwas aufgelauffenen Haaren, braunes Angeſichts, mit einem
kleinen Bartgen, hat ein Weib und kein Kind aus Pohlen bey ſich, und gehet zu
weilen ſchnurren, oder betteln.

55.)Modliche, Mortie oder Marx Hebelshauſen, wohnet zu Hebelshauſen in Heſſen,
ein alter 7o. jahriger Dieb, uber mittler Statur, mit gantz grauen Haaren und
dergleichen Bart, redet eine grobe geſchwinde Sprache und gehet zuweilen ſchnur
ren i. e. betteln, hat Weib und Kinder, woyen gwry Elhr zu Stadtlengsfeld
wohnen. J 22 J 9 a56 Gerſon des blinden Abruhnna zruvrr 55. Jahre alt, uber inittler Siatur, breit

von Schultern, mit ſchwarnen langen etwas krauſen Haaren, breit ſommerfle
ckigten Angeſichts, im reden mit der Zunge anſtoſſend, mit ſtarcken Waden, hat
ein Bruch oder LeibesSchaden, iſt beweibt und hat Kinder.

57.) Moſche Boger, ein Polack ohngefehr 4o. Jahre alt, mittler Statur, weiß lang-
lichen Angeſichts, mit langen glatten ſchwartzbraunen Hanren und ſchwartzen
Bart, ſoll aber vermuthlich ſich wieder nach Pohlen reririret haben.

58.) Abraham Schmidt, ohngefehr 5o. Juhre alt, mittler Statur, änglicht Blat—
termaßigen Angeſichts, mit ſchwartzen glatten Haaren, ein ſtarcker Spieler, hat
ein Weib und 3. Kinder, worunter eine erwachſene Tochter.

59.) Joſel, Joſeph, Ure oder Aexander, 40. Jahre alt, ein ſtarcker langer Mann,
ſchwartz langlichten Angeſichts mit groſſer Naſe, ſehwartz etwas aufgelauffenen
glatten Haaren und kleinen ſchwartzen Bart, hatein cWeib mit drey Kindern, woh
net jetzund zu Jeſtnitz im Deſſauiſchen, und hat ehedeſſen im Grunde bey Reichen
ſachſen gewohnet.

6o.) Joſeph mit dem Bartgen, ohngefehr z5. Jahre alt, kleiner ſchwancker Statur,
ſchmalen Angeſichts, mit ſchwartzen kurtzen Haaren und gelben Bart, noch unver
heyrathet, weswegen er den Spitz-Nahmen fuhret, weilen unter denen Juden
nicht gewohnlich, daß ein lediger einen Bart wachſen laſt, laufft offters mit de

nen SchnurrJuden.
ↄ) Jacob Jnsleben, 32. Jahre alt, aus Bohmen burthig, mittler Statur, blaſſen

bleichen Angeſichts, mit lang ſchwartz aufgelauffenen Haaren und ſchwartzen Bart,
traget einen tuchenen Rock mit meßingen Knopffen, wohnet zu Runsfeld bey
Schlichtern im Fuldiſchen. hat. ein Weid mit 2. Kindern.

s62.) Lowge Wetzlar, ober Gtützonr iſt uber etlitch und ſechzlg Jahre alt, des Berige
Wetzlars Vater, und Wolff Wetzlar Schwieger-Vater, ein kleines Manngen,
welchem zu Wetzlar beyde Ohren abgeſchnitten worden, ſo man aber, wegen derer
ſtarck daruber verwachſenen ſchwartzgrauen Haare, nicht ſehen kan, hat einen ſtar
cken ſchwartzgrauen Bart, iſt ein liſtiger Ertz-Dieb, und fuhret immer vor 3z. oder
aoo. rthlr. Handelſchafft bey ſich.

Gz.) Lowe Lilappge, oder Levi Hertz, und
64.) Rothe Woiff, oder Wolff Jſrael, welche beyde, Diebſtahls willen, zu Hirſchfeld

in Heſſen ſitzen, weswegen derer Perſohnen ſpecieller zu beſchreiben unnothig
ſcheinet.

ö65z.) Schlome Heternheim, öhngefehr 38. Jahre alt, groſſer Statur, mit ſchwartzen
langen Haaren und ſchwartzen Bart, glatten Angeſichts, ein groſſes Gewiechs

Jorne an der Stirn habend, iſt beweibt.
66.) Schimma, oder Simon Unterbux, uber zo. Jahre alt, über mittler Statur, mit

gelben etwas aufgelauffenen Haaren und Bartgen, weiß und rothlichten Angeſichts,
lachelt immer, hat ein Weib und etliche Kinder.

67) Jecof Krepge, aus dem Julicher Land bůrthig, ohngefehr 33. Jahre alt, mittlet
Statur, mit ſchwartz aufgelauffenen Haaren, und ſchwartzen Bartgen, weiß und

tund



rund vom Angeſicht, hat ein Weib und Kind. Dieſer iſt zu Bokum bey Weſel
aus einem Thurm eſchappiret.

Dabey iſt zu: gedencken, daß die meiſten Beynahmen, oder SpitzNahmen, nur

unter der Bande beygeleget, und die eigentlichen Nahmen nicht allezeit bekannt ſind.
Ferner ſind, als Diebs-Gehulffen, Baldobers, Hehler, Unterhandler und Ab—

kauffer in actis bekannt, und vondenen hier inhafftirten inquiſitis Hohum Meoyſes,

Joſeph Braunum, MendelCarbe, Hirſchen Halberſtadt, Jſaac Meyer, deſſen Mut
ter Roſinen Meyerin, und Claren Engelmullerin, angegeben worden

6g.) Ein Jude Meyer im Grund bey Eſchwege wohnhafft, jetzund aber zu Caſſel incar-

ceriret, welcher die Diebe beherberget, geſtohlnes Gut wiſſentlich erkaufft, und
inſonderhrit den gewaltſainen Einbruch zu Nieſte bey Eaſſel, als Baldober ange

gebenhat.69.)Ein Schmidt zu Elliclnshauſen bey Reichenſachſen, jetzund ebenfalis gefanglich

zu Caſſel, welcher denen DiebsJuden unjehlich viele Brech-Eiſen und andere
DiebsJnſtrumentn, zuivorſebllher Beforderüng ſo yieler boſen Thaten, wiſſent
lich verfertiget, und uich dabey offters vernehmen laſſen: Das Gluck habe er in
die Mittt des Elncsnitiern aemacht.

7o.) Salomon Mithrt Cuſſtrvmer Gilber Livtent zu Abterode in Heſſen, jetzund
ebenfalis gefanglich zu Taffel, welcher mit denen 23

eoen in ſehr vertraulicher Bekanntſchafft gelebet, und das meiſte aut girchen und ſnften geraubteSilber wiſſent

lich erkautft und eingeſchmeltzet hat.

71.) Samuel Wolff oder Rebbi Samliche, ſonſtzu Reichenſachſen, jetzund aber
fluchtig, ohngefehr r4. Jahre alt, kleiner magerer Statur, welcher zwiſchen denen

h urnDieben und deren Abkauffer, Lowen Hlrſch zu Buchenau, zum Unterhandler ge

brauchetworden und auch ſonſten einen Theil des geſtohlnen Silbers aus der
Kirche ju Hunnefeld wiſſentlich erkaufft hat. A n hutn

J

 es72.) Wolff Oppenheimer des vorigen Vater, ſonſt zu Reichenſachſen wohnhafft, turun
jetzund aber in Caſſel incarceriret, iſt ebenfalls verſchiedener DiebsHandel conlei-

uingus partickps, hat ſich zum Unterhandler dabey brauchen laſſen, und diejenigen

J DDiebsJuden, welche den oben ſub Num. öz. vorgehabten Diebſtahl ausuben wol J
enlen, am Schabbas vorhero, heimlich in ſeinem Hauſe aufgehalten. Juurn73.) Raphael Moyſes, oder Rebbi Raphol, ſonſt zu Reichenſachſen jetzund aber J
uingefanglich in Caſſel, des hier inhafftirten Hirſchen Halberſtadts Bruder, und ein

Angy“Sohn des verſtorbenen Rabbi Moyſes, welcher zu. Eiſenach Hof-Jude geweſen

i31und den oben ſub n. 35. beſchriebenen Diebſtahl, als Ealdober angewieſen.
Dieſer Raphol hat ebenfalls mit denen Dieben einsehalten, denenſelben in Diebs—

in

C

bin

dem hier zu Coburg inhnfftirten Baldober MendelCarbe, ven dem Esburger Dieb D

Angelegenheiten Brieffe geſchrieben, und wiſſentlich geraubtes KirchenGuth ab
gehandelt.

E74.) Simon Moyſes, vulgo der alte Schimmel zu Hildburgshaußen, welcher
den gewaltſamen Einbruch bey der Frauen Oberaufſeherin von Bek zu Schleußin Eft—
gen als Baldober angegeben und dafur einen Diebs-Antheil erhalten, auch von

75.) Siinon Moyſes junh vulzo der junge Schimun araafals juhildburghhaußen,
welcher ebenfalls mit der DiebsBande eingehaleen, und als Baldoder zweu Diebs
Anſchlage angegeben, welche aber, wegen dan xuen antſtandetier hiiſiger Anquilſi-76.) Abtaham Affrom Niuen, an Hendeh Hega Nirten 9 Wottingen
tion, kicht ausgefuhret werden konnen.

v Ê 1im Hannoveriſchen, wohnhafft, niheten vue ie Wirths—
rih

J g S

Hauß am Rautſchewaſſer, zwiſchen No eim ur— Score gegeben, ſo aber
wegen des Hoyum erfolgter Captur. nocn nicht ausgefuhret worden.

IP

77.) Levi Jſrael, ſonſt zu Stattenhaunen in eſſen wohnhafft, jetzund aber zu Caſ—
ſel incarceriret, bey, welchem die Diebe geherberget und das geſtohlne Guth ge—

theilet, und iſt einer von ſeinen Sohnen, Leſer genannt, in Pohlen Diebſtahls
willen juſtifieiret worden.

78) Der Vorſinger Schmul zu Abteroda, dermahlen zu Caſſel in Arreſt ſitzend, J4
welcher die dem Kauffmann Reiffurth zu Eſchwege geſtohlene Tucher in der Ju—
denSchule verborgen, und dafur ein Stuck Tuch zu Belohnung erhalten.
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75.) Lazarus oder Leſer ein HandelsJude zu Ketſchenroth, ohnweit Gottingen im
Hanmnoveriſchen wohnhafft, dieſer hat nedſt ſeinem Bruder,

8o.) Gotzen ebenfalls zu Ketſchenroth, das zu Northum geſtohlene Guth, und was
dem Kauffman Chriſtian Weymar tu Muhlhaußen geraubet worden, denen
Dieben wiſſentlich abgekaufft.

3z1.) Abraham Schwab, weilen derſelbe aus Schwaben von Wallenſtein burthig,
ſonſt zu Hebelshaußen in Heſſen wohnhafft, und dermahlen flüchtig, z5. Jahre
alt, lange breitſchultericher Statur ſchmalen Leibes, hat gelbe krauße Haare
und eines gelben langen etwas grau meurten Bart, welcher des hier inhafftirten
Baldobers, Mendel Carben, Coburger DiebsAntheil a zo. Pfund gold und ſil
berner Trefſen, in Verwahrung bekommen und noch bis dato nicht extradiret.
Von denen ubrigen DiebsAntheilen, hat nach einſtimmigen und umſtandlicher
Auſſage, des hier inhafftirten Hirſchen Halberſtadts, Ronna Meyerin und ihres
18. Jahrigen Sohnes, Jſaac Meyers, der Jude Lowe Hirſch zu Buchenau oo.
Pfund goldund ſilberne Treſſen denen Dieben abgekaufft, und iind wider eben
dieſen Lowen Hirſchen ſehr ſtarcke indieia am Tur.  en auch von denen ſub
Num. 31. 36. angemerckten Deuben vau nabe. Auner dem iſt

uenents, an die iu Caſſel

in Verhafft daſelvſt,
von denen zu Coburg atſtohienen 

und Salomorni wticheln, SilberLivranten zu Abteroda, verkaufft worden, wo
ruber der beſchadigte Theil, um gerechteſte Juſtitr Pflege imploriret, als deren

Erfolg zu erwarten ſtehet.Gleichwie nun die hier inhafftirte Judiſche Delinquenten und derenComplices,

keinen unſchuldigen anzugeben, wndern nch der reinen Wahrheit zu befleißigen
und alles aufrichtig zu entdecken, gar ſehr ern tlich ermahnet worden: Alſo con-
teſtiren alle und jede, auf ihre Auſſagen zu leden und zu ſterben, immaſſen auch,
noch zur Zeit, von denen in dieſer actenmaßigen Deſignation erhaltenen Factis,
auf jedesmahlige moglichſte Erkundigung, ſich alles wahr und richtig befunden,
welches, wann die zu Caſſel und Fulda gefangen ſitzende Complicen zur Cöntellion

gebracht werden ſollten, ſich noch mehr beſtatigen wurde.
Ubrigens werden alle und jede hohe Obrigkeiten und Criminal· Gerichte, wo

die oben recanũrte Furta wurcklich geſchehen, aufs fleißigſte erſuchet, richtige und
gerichtliche Specificatione: derer geſtohlenen Sachen, und wie viel ſolche am Werth
eigentlich betragen, ohnſchwer ad Acta anhero einzuſchicken, anerwogen eines Theils

dergleichen Erkundigung ad. ſabſtantiam procelſus inquiſitorii erfordert wird, und
aberandern Theils, an alle Orte von hieraus beſonders zu ſchreiben allzu

beſchwerlich und koſtbar fallen will.








	Acten-mäßige Designation Derer Von einer Diebischen Juden-Bande verübten Kirchen-Raubereyen und gewaltsamen mörderischen Einbrüche
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



